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Faß kein anderes

Als

Gchonbeckiſches

An die Grafſchafft
8—

Merningerode
eingefuhret werden ſolle.

Sub dato Berlin den w. Maji i7ao:

Gedruckt bey Chriſtoph Sußmilch Konigl. Preuß. HofBuchdrucker.



ch h,„von  ttes Rnaden
Koönig in Wreuſſen Marggraf zu Bran
denburg des Heiligen Romiſchen Reichs ErtzCam—
merer und Churfurſt Souverainer Wrintz von Ora-

nien Neufchatell und Vallengini, in Geldern zu
Magdeburg Cleve Julich Berge Stettin/ Pom
mern der Caſſuben und Wenden  zu Mecklenburg auch

in Schleſien zu Croſſen Hertzog Burggraf zu Nurn
berg Furſt zu Halberſtadt Minden Camin Wenden,
Schterin Ratzebutg und Moers Graf zu Hohenzol
lern/ Ruppin der Marck/ Ravensberg Hohenſtein
Tecklenburg Schwerin Lingen Buhren und Lehr

Jdam Marquis zu der Vehre und Blißingen Herr zu
D]

Ravenſtein der Lande Roſtock  Stargard Lauenburg
Butow Arlan uud Breda etc. c. Grben hiemit allen

und jeden Khnſern getreuen Unterthanender Grafſchafft
Werningerode in Gnaden zu vernehmen welchergeſtalt

Wir wahrgenommen daß die Graſſchaſſt Werningerode

eine Zeithero von Fuhrleuten und Karnern mit allerhand
frembden Saltze verſchen worden; Wir aber nunmehro

allergnadigſt intentioniretſdergleichen nicht weiter zu

ge



geſtatten ſondern vielmehr wegen der Uns zuſtehenden

Landes-Furſtl. Hoheit allergnadigſt gewilliget ſind Un
ſer eigenes undzwar Schonebeckiſches Saltz in gemeldter

Grafſchafft debitiren und ſelbige jederzeit mit gutem

trockenen Saltze von Schonebeckaus verſehen zu laſſen.

Als gebiethen Wir allen und jeden Einwohnern der

Grafſchafft Werningerode hiemit gnadigſt und ernſtlich

und zwar bey Confiſcation des frembden Saltzes
und Fuhrwercks  auch anderer nachdrucklicher arbitra-
riſcher Straffe ſich hiernach allergehorſamſt zu achten

und nach P ublication dieſes Ldicts kein ander Saltz

in die Grafſchafft Werningerode es ſey unter was Præ

text es wolle hinein zu bringen  als welches aus Unſern

échonebeckſchen Cocturen geholet und von denen

Saltz-Sellern nach der ihnen gegebenen Maaße undge

ſetzten Preiſe verkauffet werden ſoll. Wie dann nie
mandeer ſey wer er wolle hievon ausgenommen undexi

miret iſt auſſer daß dem Grafenzu Werningerode nach

Ahnſererer bereits gethanen allergnadigſten Erklarung

vorbehalten bleibet vor ſeine eigene Haußhaltung das be

nothigte Saltz von Schonebeckoder aus Unſeren ubrigen

eigenen Cockuren ſelhſt abholen zu laſſen jedoch derge—

ſtalt daß darunter nicht der geringſte Unterſchleiff vor

gehe und Wir zumehrerer Verhutung aller Defrau-

dationen denen in der Grafſchafft befindlichen Land
und Aus-Reutern hiemit ernſtlichund bey Verluſt ihrer

Dien



Dienſte anbefohlen wird  auf alles einkommende Saltz

ein wachſames Auge zu haben auch alle Fuhren und an

dere Transporte wodurch Saltz einkommt anzuhal

ten und ſich den Schonebedſchen lactorey-Zettel ſo

bey jeder Fuhre von daher gegeben wird vorzeigen zulaſ

ſen und wann ein Contraveniente betroffen wird

welcher an ſtatt Schonebeckſchen Saltzes dieſer Knſerer

allergnadigſten Verordnung zuwieder frembdes Saltz

ſuchte hereinzu practiciren undzu verbrauchen ſo ha

ben Khuſere dortige Acciſe. Bediente! Landund Aus

reutere ſolches ſofort bey der von Uns angeordneten

Commisſion dem Hof und CammerRath von
Kove un Commiſſario ind Saltzlnſpectori
Fager zu Halberſtadt anzuzeigen damit ſie es an Unſere

Halberſtadtiſche Cammer berichten und von derſelben

dem Befinden nach darauf weitere Verſehung gemachet

und die That gebuhrend beſtraffet werden konne.

Uhrkundlich haben Wir dieſes Ldict eigenhandig

unterſchrieben und mit unſern Konigl. Jnſiegel bedrucken

laſſen. So geſchehen und gegeben zu Berlin /den 18.

Maji 1720.

hr. Milhelm.

GC.B. v. Kreutz.
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